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Seitdem die Stadt Kitzbühel
am 22. Dezember 2011 über-
fallsartig und exakt zu Be-
ginn der Wintersaison eine
neue Taxistandplatzverord-
nung erlassen hat, warten
die Taxiunterneh-
mer in Kitzbühel
auf eine adäqua-
te Lösung. Als die
Stadtführung zu-
dem beschloss, den
zentralsten und so-
mit lukrativsten Ta-
xistandplatz beim
Kirchberger Tor
entfernen zu lassen,
war die Situation
für viele Taxiunter-
nehmer in Kitzbü-
hel existenzbedro-
hend. Zahlreiche
Gespräche derTaxi-
Innung mit den Ver-
antwortlichen blie-
ben bis dato ohne
Erfolg. Die von der

Innung in Zusammenarbeit
mit den betroffenen Unter-
nehmen eingebrachten Vor-
schläge wurden allesamt ab-
gewimmelt.
Nachdem die Stadtführung

das Problem über-
all suchte nur nicht
bei sich selbst, soll-
te diese Woche nun
ein Taxigipfel auf
höchster Ebene die
Lösung bringen.
LR Patrizia Zoller-
Frischauf nahm
sich der Sache an.
Neben ihr nahmen
Verkehrsstadtrat
Ludwig Schlechter
sowie betroffenen
Taxiunternehmer
aus Kitzbühel,Taxi-
Obmann Fritz Jäger
sowie Bundesob-
mann Anton Eberl
und ein profunder
Gewerberechtsex-

perte des Landes an der Ge-
sprächsrunde teil.
Eine endgültige Lösung
konnte dabei zwar nicht er-
zielt werden, aber seitens
der Wirtschaft besteht die
Hoffnung, dass dieses Ge-
spräch ein Umdenken bei
der Stadtführung bewirken
wird.
Taxi-Obmann Jäger dazu:
„Wir hoffen, dass die Stadt
Kitzbühel nun endlich ein-
sieht, dass es nichts bringt
das Problem immer wo an-
ders zu suchen. Es muss
endlich ein adäquater Taxi-
standplatz für die Kitzbüh-
ler Taxiunternehmer her!
Spätestens am Beginn der
Wintersaison muss eine für
die Unternehmer aber vor
allem auch die Touristen gut
funktionierende Lösung ge-
schaffen werden. Wir sind
wie immer bereit, uns mit
Vorschlägen einzubringen!“

Hoffen auf Lösung des
Taxi-Problems in Kitzbühel

Ungelöst Auch einen „Gipfeltreffen“ mit LR Patrizia Zoller-
Frischauf brachte noch keine Einigung mit der Stadtführung.

„Spätestens
am Beginn

der Wintersai-
son muss eine
gute Lösung

für die
Standplätze
geschaffen
werden.“

Fritz
Jäger

Tag der Mediation
Auf Initiative der Mediationsverbände aus Österreich, Deutschland und der
Schweiz wurde mit der „Wiener Erklärung“ der 18. Juni als Tag der Mediation
ins Leben gerufen. Die Landesgruppe der Tiroler WirtschaftsaftsMediatorInnen
lud insbesondere Unternehmerinnen und Unternehmer ein, sich über die Ein-
satzmöglichkeiten und Chancen der Wirtschaftsmediation zu informieren. Mit
dabei waren unter anderem Martina Foradori, Robert Schmidt, Andrea Mader
und Sabine Pogadl (v. l.). Mediation als eine Form der modernen Streitkultur
und Konfliktregelung wurde in einem außergewöhnlichen Rahmen präsentiert,
unter anderem in Form eines Stegreiftheaters. Foto: WKT

Bereits zum vierten Mal
wurde kürzlich in der Al-
ten Tabakfabrik in Linz der
British American Tobacco
Trafikanten Award verge-
ben. Dabei zeichnet British
American Tobacco (BAT)
Austria jedes Jahr besonde-
re Leistungen ihrer öster-
reichischen Handelspartner
aus. Der Preis in der Kate-
gorie ‚Beste Branchenini-
tiative‘ ging diesmal nach
Tirol, genauer gesagt an Ve-
ra Doppelhammer aus Nie-
derndorf.

Positive Akzente gesetzt

In seiner Laudatio führt
BAT-Geschäftsführer Tino
Zanirato an: „Frau Dop-
pelhammer engagiert sich
in vielerlei Hinsicht für die
Trafikantenschaft. So ist es
ihr beispielsweise ein großes
Anliegen ihre jahrzehnte-
lange Erfahrung an Jung-
trafikanten weiterzugeben.
Neben dem Einsatz für ei-
nen erfolgreichen Start der
jungen Trafikanten, organi-
sierte Frau Doppelhammer
Stammtische und setzte po-
sitive Akzente wie die Rau-
cheroase vor ihrer Trafik in
Niederndorf am Weltnicht-
rauchertag.“

Tiroler
Trafikantin

geehrt

Tino Zanirato (l.) und Mariano
Alvarez von BAT gratulierten Vera
Doppelhammer zur begehrten
Auszeichnung. Foto: BAT

Das Gute liegt so nah...
Der Tiroler Lebensmittelhandel ist eine tragende Säule der Nahversorgung. Das wird mit der Imagekampagne „Aus der
Region – zum Greifen nah! Ihr Nahversorger vor Ort“, die im Herbst des Vorjahres gestartet ist, unterstrichen. Kürzlich
wurde die Aktion von WK-Bezirksobmann Michael Aichner, Gremialobmann Marcus Wörle und Gremialgeschäftsführer
Stefan Wanner (v. l.) in der Meistermetzgerei Ortner in Lienz näher vorgestellt. Der Betrieb von Andreas Ortner (2.v.l.)
ist ein gutes Beispiel für gelebte Regionalität im Lebensmittelbereich. Seit drei Generationen wird in dem Unternehmen
Fleisch aus Osttirol zu bestem Speck und Schinken zu veredeln. Aber auch andere Köstlichkeiten aus der Region wie
das Villgrater Frischlamm oder Speck-, Kaspress- und Spinatknödel sind im Sortiment zu finden. Nicht umsonst wurde
die Meistermetzgerei Ortner im Lienzer City Center im Jahr 2013 von der Agrarmarkt Austria (AMA) mit dem begehrten
„POS Lukullus“ ausgezeichnet und damit zum besten Fleischfachgeschäft Österreichs gekürt. Foto: Schmuck

Am Samstag, 28. Juni, la-
den die Tiroler Installateure
und Gebäudetechniker wie-
der zum großen Dreikampf.
Nach Seefeld im Vorjahr ist
diesmal Pertisau am Achen-
see Austragungsort. Das be-
sonder Event bietet allen
Tiroler Installateuren und
Gebäudetechnikern, Pla-
nern, Industriepartnern und
dem Großhandel ideale Mög-
lichkeiten, um neue Kontak-
te zu knüpfen und Beziehun-
gen zu stärken. Nach Brunch
und Begrüßung geht es für
dieTeilnehmer bei den sport-

lichen Disziplinen Golf-Ziel-
schießen,Laserpointschießen
und NordicWalking um Gold
und Silber. Nach vollbrach-
ten Höchstleistungen stär-
ken sich alle mit Bodenstän-
digem auf der Gaisalm und
genießen bei einer Schiffs-
fahrt die herrliche Umge-
bung des Achensees. Bei der
Abendveranstaltung lassen
die Tiroler Installateure und
Gebäudetechniker den Tag
gebührend ausklingen.
Nähere Infos per E-Mail un-
ter office@kowalke-veran-
staltungen.com.

Installateure laden zum
geselligen Dreikampf

Der Tiroler Arbeitskreis der
Klassifizierung fand sich
kürzlich im Hotel Schrofen-
stein in Landeck ein, um die
zukünftige Ausrichtung der
Sterneklassifizierung von
Hotel- und Beherbergungs-
betrieben sowie Apparte-
mentbetrieben zu bespre-
chen. Neben dem Thema der
Stärkung der Dienstleis-
tungskompetenz und –quali-
tät der Mitglieder des Arbeit-
kreises wurde ein Überblick
über die Revision der Klassi-
fizierung 2015 und ein Aus-
blick gegeben. Highlight die-
ses Treffens sind zudem die
neuen Trends in der Hotelle-

rie sowie auch die Chancen,
die eine Positionierung und
damit einhergehend eine
Qualitätshebung der einzel-
nen Betriebe mit sich bringt.
Siegfried Egger bedankte
sich abschließend noch bei
allen Funktionären für die –
nicht immer leichte – Arbeit
der Sternekommission.

Geballte Information zum
Thema Sternevergabe

Die Sterne garantieren Qualität
in der Hotellerie. Foto: hotelstars.eu


